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„Mit einem Sieg weiter vorn  dabei sein!“

Liebe Fußballfreunde,

wir begrüßen zum „kleinen Landesderby“ recht
herzlich alle Zuschauer, Förderer und Sponsoren
sowie natürlich unsere treuen Fans. Willkommen
sagen wir ebenfalls unserem heutigen sportli-
chen Kontrahenten, seinem mitgereisten Anhang
und den Unparteiischen.
Nach der Vorbereitungsphase mit der I ntegrati-
on der Neuzugänge wurden nunmehr die ersten
drei Partien in der noch jungen Saison 2011/12
absolviert. Dabei war das DFB-Pokalspiel gegen
Eintracht Frankfurt eine erste Standortbestim-
mung. Unsere Mannschaft zeigte eine engagier-
te und couragierte Leistung und hatte beim
Pfostenschuss von Maik Wagefeld auch etwas
Pech. Am Ende trat dann - dank eines „abge-
zockten“ Theofanis Gekas - zwar der Normalfall
gegen den Zweitligisten ein. I ch denke aber, dass
meine Jungs mit ihrem Auftritt den Zuschauern
Appetit auf mehr machen konnten.
Beim Ligastart gegen Holstein Kiel folgte dann
eine Partie auf Augenhöhe. Dank des von Darko
Horvat gehaltenen Elfers sowie des Treffers von
Michael Preuß fuhren wir die ersten drei Punkte
ein, was gegen einen Mitfavoriten im Kampf um
die Spitzenplätze gleich doppelt wichtig w ar. Mit
dem Ziel, diesen Auftaktsieg beim Neuling BAK
„zu veredeln“, reisten wir nach Berlin. Hier bot
meine Mannschaft in der ersten Halbzeit eine
ordentliche Leistung, versäumte es aber, nach
dem Führungstor einen weiteren Treffer nach-
zulegen. Die zweite Hälfte verdeutlichte, dass
wir schon noch einige Luft nach oben haben und
auch die Bäume bei uns nicht in den Himmel wach-
sen. Am Ende zählen jedoch in einer sehr ausge-
glichenen Liga nur die Ergebnisse, und mit der
Optimalausbeute von sechs Punkten liegen wir
voll im Soll.
Dies möge auch nach dem Abpfiff der heutigen

Begegnung so
sein. Germania
Halberstadt nahm
in den letzten Jah-
ren eine positive
Entwicklung und
stieg für mich nicht
unerwartet in die
Regionalliga auf.
Wer sich an das
vorletzte Landes-
pokalfinale erin-
nert, weiß, welch
unbequemer Geg-
ner die Vorharzer unter meinem erf ahrenen Trai-
nerkollegen Andreas Petersen sein können. Auch
wenn sich seitdem die Kader beider Mannschaf-
ten veränderten, verdeutlichen die bisherigen
Auftritte unseres heutigen Kontrahenten, dass
dieser schnell in der neuen Spielklasse ankam.
Nichtsdestotrotz werden unsere Jungs heute
wieder von der ersten Spielminute an alles ge-
ben, um am Ende den Platz als Sieger zu verlas-
sen und sich damit eine gute Ausgangsposition
vor den bevorstehenden zwei Auswärtshürden
in Wolfsburg und Hannover zu erarbeiten. Un-
ser Nahziel ist es, bei der Einweihung des „ERD-
GAS Sportparks“ am 20.09.2011 möglichst nah
an der Tabellenspitze dran zu sein oder diese
vielleicht sogar selbst innezuhaben!

In diesem Sinne bedanke ich mich im Namen der
gesamten Mannschaft bei unseren Fans für ihre
bisherige, tolle Unterstützung und wünsche uns
allen ein gutes, faires sowie aus HFC-Sicht er-
folgreiches Spiel.

Ihr
Sven Köhler
Cheftrainer des Halleschen FC
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 Der große Favorit strauchelte daheim!

Tabelle und Ansetzungen 2011/12 | 54 | Unser Partner

 1. Hamburger SV II 2 2-0-0 9:2 +7 6 1-0-0 7:1 3 1-0-0 2:1 3
 2. VfL Wolfsburg II 2 2-0-0 3:0 +3 6 1-0-0 2:0 3 1-0-0 1:0 3
 3. Hallescher FC 2 2-0-0 2:0 +2 6 1-0-0 1:0 3 1-0-0 1:0 3
 4. VfB Lübeck 2 1-1-0 8:6 +2 4 0-1-0 3:3 1 1-0-0 5:3 3
 5. Hannover 96 II 2 1-1-0 3:1 +2 4 0-1-0 1:1 1 1-0-0 2:0 3
 6. TSV Havelse 1 1-0-0 4:2 +2 3 1-0-0 4:2 3 0-0-0 0:0 0
 7. RasenBallsport Leipzig 2 1-0-1 2:2  0 3 0-0-1 1:2 0 1-0-0 1:0 3
 8. Hertha BSC Berlin II 2 1-0-1 2:2  0 3 0-0-1 0:2 0 1-0-0 2:0 3
 9. SV Wilhelmshaven 2 1-0-1 4:5 -1 3 1-0-0 3:2 3 0-0-1 1:3 0
10. ZFC Meuselwitz 2 1-0-1 4:8 -4 3 1-0-0 3:1 3 0-0-1 1:7 0
11. VFC Plauen 2 0-2-0 3:3  0 2 0-1-0 0:0 1 0-1-0 3:3 1
12. Germania Halberstadt 2 0-1-1 1:2 -1 1 0-0-1 0:1 0 0-1-0 1:1 1
13. 1. FC Magdeburg 2 0-1-1 0:2 -2 1 0-0-1 0:2 0 0-1-0 0:0 1
14. FC St. Pauli II 1 0-0-1 2:3 -1 0 0-0-0 0:0 0 0-0-1 2:3 0
15. SV Meppen 1 0-0-1 0:1 -1 0 0-0-1 0:1 0 0-0-0 0:0 0
16. Holstein Kiel 1 0-0-1 0:1 -1 0 0-0-0 0:0 0 0-0-1 0:1 0
17. Berliner AK 07 2 0-0-2 0:3 -3 0 0-0-1 0:1 0 0-0-1 0:2 0
18. FC Energie Cottbus II 2 0-0-2 5:9 -4 0 0-0-1 3:5 0 0-0-1 2:4 0

Saison 2011/12

  Ansetzungen: 3. Spieltag | 19.-23.8.11

Hallescher FC* - Germania Halberstadt
Hamburger SV II - Holstein Kiel (1:2)
Hannover 96 II - VfL Wolfsburg II (1:0)
1. FC Magdeburg - Energ. Cottbus II (0:0)
TSV Havelse - ZFC Meuselwitz (3:1)
SV Wilhelmshaven - RasenBall. Leipzig(1:1)
Hertha BSC II - VFC Plauen (1:1)
SV Meppen - Berliner AK 07
VfB Lübeck - FC St. Pauli II
*Sonntag, 21.08.2011 - 13:30 im „BiZ-Stadion“.

  Ansetzungen: 4. Spieltag | 26.-28.8.11

VfL Wolfsburg II* - Hallescher FC (2:2)
Holstein Kiel - Wilhelmshaven (3:2)
Energ. Cottbus II - Hertha BSC II (3:0)
Berliner AK 07 - Hamburger SV II
RasenBall. Leipzig - TSV Havelse (2:0)
ZFC Meuselwitz - VfB Lübeck (1:3)
FC St. Pauli II - 1. FC Magdeburg
VFC Plauen - Hannover 96 II (2:3)
Germ. Halberstadt - SV Meppen
*Samstag, 27.08.2011 - 13:30 am „Elsterweg“.

  Ergebnisse: 1. Spieltag | 5.-7.8.11

Hallescher FC* - Holstein Kiel 1:0
Hamburger SV II - ZFC Meuselwitz 7:1
1. FC Magdeburg - Hertha BSC II 0:2
VfB Lübeck - VFC Plauen 3:3
TSV Havelse - Energ. Cottbus II 4:2
SV Wilhelmshaven - FC St. Pauli II 3:2
VfL Wolfsburg II - Berliner AK 07 2:0
SV Meppen - RasenBall. Leipzig0:1
Hannover 96 II - Germ. Halberst. 1:1
*Sonntag, 07.08.2011 - 13:30 im „BiZ-Stadion“.

  Ergebnisse: 2. Spieltag | 13./14.8.11

Berliner AK 07* - Hallescher FC 0:1
RsaenBall. Leipzig - Hamburger SV II 1:2
Holstein Kiel - SV Meppen      -
FC St. Pauli II - TSV Havelse      -
Energ. Cottbus II - VfB Lübeck 3:5
ZFC Meuselwitz - Wilhelmshaven 3:1
VFC Plauen - 1. FC Magdeburg 0:0
Germ. Halberstadt - VfL Wolfsburg II 0:1
Hertha BSC II - Hannover 96 II 0:2
*Sonntag, 14.08.2011 - 13:30 im „Poststadion“.

Nach zwei Spieltagen gab es immerhin schon einige Überraschungen. Zunächst steht die U23 des
Hamburger SV, nach einem 7:1-Heimsieg gegen den ZFC Meuselwitz und dem 2:1-Auswärtserfolg
beim „Klassenprimus“ in Leipzig an der Tabellenspitze. Auch der Wettergott leistete bereits seinen
Beitrag und ließ nach seiner „Schleusenöffnung“ im Norden Deutschlands bereits frühzeitig zwei
Begegnungen wegen Unbespielbarkeit der Plätze in Kiel und Hamburg ausfallen.
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„Wir werden uns den Hintern aufreißen!“

6 | Unser Gast: VfB Germania Halberstadt (1)

Seit April 2007 sitzt Andreas Peter-
sen (nach 12 Jahren beim SV Süd-
harz) auf der Trainerbank des VfB
Germania Halberstadt. Skandale?
Keine! Der Chefcoach als Wackel-

kandidat? In Halberstadt undenkbar.
Und so verfügt Petersen über ein gesundes Maß
an Selbstbewusstsein und vermittelt das auch
an seine Kicker. An die, die mit ihm den Oberliga-
Staffelsieg schafften. Und natür-
lich auch an jene, die zum Regio-
nalliga-Aufsteiger dazugekom-
men sind. Zum Beispiel Philip
Schubert (23). „Schubi passte
voll in unser Beuteschema“, sagt
Petersen. „Er ist jung und besitzt
trotzdem die nötige Erfahrung.
In Erfurt hat er mit dem Drittliga-
Kader trainiert. In Halle war er
im ersten Jahr absoluter Stamm-
spieler. Genau solche Leute brau-
chen wir hier. Philip ist ein Typ,
gleichzeitig aber auch Malocher
und Lautsprecher.“ Dass der De-
fensiv-Allrounder (alles andere als nebenbei) eine
Lehre zum Fitness- und Freizeitkaufmann absol-
viert, ist in Halberstadt Programm. Petersen: „Ich
ziehe jedes Mal den Hut vor meinen Jungs, die
täglich bis halb fünf ihren Job erledigen und eine
halbe Stunde später auf dem Trainingsplatz ste-
hen.“
Mit Hannover II (1:1), Wolfsburg II (0:1) und
jetzt dem HFC bekam der Neuling von den Ver-
bands-Ansetzern einen Hammer-Auftakt vorge-
setzt. „Gute Nacht, Halberstadt - da ist nix zu
holen, mag mancher gedacht haben“, mutmaßt
der Vater von Bayern-Profi Nils Petersen. „Aber
wir konnten in Hannover, bei einer starken Bun-
desliga-Reserve, punkten. Die Tränchen nach
dem unglücklichen 0:1 gegen Wolfsburg sind auch
schnell getrocknet. Sicherlich ist die Regionalliga
in gewisser Weise ein Abenteuer, zugleich aber
auch ein Lernprozess. Wir werden uns Woche

für Woche den Hintern aufreißen, um auf Dauer
ein solider Bestandteil der stärksten aller Regio-
nalliga-Staffeln zu werden.“
Da war es wieder, dieses Halberstädter Selbst-
bewusstsein. „Das Derby wird wie im Pokal. Und
dass es im Landescupfinale damals in Sanger-
hausen sehr eng war, wissen nicht nur die HFC-
Fans noch ganz genau. Toni Lindenhahn wird als
Match-winner sicherlich mit ganz breiter Brust

auflaufen. Wer auch immer ge-
gen ihn spielt, wird die Hosen
nicht voll haben und beißen. Ich
weiß natürlich auch, dass Halle
nicht nur über Lindenhahn ge-
fährlich werden kann.“ Perfekte
Überleitung, Herr Petersen! Re-
den wir also über Michael Preuß,
den anderen HFC-Flügelfl itzer.
„Gern“, sagt der Germania-
Coach. „Der Micha hat alles rich-
tig gemacht.“ Wie bitteschön ist
das denn zu verstehen? Schließ-
lich musste Petersen seinen Top-
Goalgetter ziehen lassen. „Ganz

einfach - ein Spieler macht sich mit Toren interes-
sant. Umso mehr, wenn sein Vertrag ausläuft.
Ich war früh darüber informiert, dass es ver-
schiedene Angebote gab. Das war aber nichts
Besonderes, schließlich war ich für Micha so et-
was wie ein Mädchen für alles. Zum Beispiel habe
ich ihn direkt von der Arbeit abgeholt, zum Trai-
ning gefahren. Und dort manchmal Nachsicht
walten lassen, wenn er keine Hundert Prozent
geben konnte. Am Wochenende hat er den Zu-
spruch, den er braucht und von mir bekommen
hat, mit Leistung zurückgezahlt.“ Doch wer zahlt
im Stadion am Bildungszentrum? Der Fußball-Leh-
rer wird zum Diplomaten: „Ich wünsche Micha
alles Gute. Außer heute. Da muss nicht gerade
er uns abschießen.“ Wenn es aber doch so
kommt? „Dann putzen wir uns den Mund ab und
machen weiter.“ Mit Selbstbewusstsein à la VfB
Germania Halberstadt...               Knut Stahmer
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Auf ihrer „Baustelle
Friedensstadion“ ha-
ben die Regionalliga-
Kicker von Germania

Halberstadt gestern einen der erklärten
Staffelfavoriten begrüßt. Der VfL Wolfs-
burg II ließ sich auch nicht die Butter vom
Brot nehmen und gewann die Partie bei
den Vorharzern mit 1:0 (1:0). Die besse-
ren Torchancen aber besaßen die Gast-
geber. Coach Petersen hadert mit der
Chancenverwertung
Nach dem 1:1 zum Saisonauftakt bei der Zwei-
ten von Hannover 96 wollten die Halberstädter
gegen eine weitere Bundesliga-Reserve ähnlich
gut bestehen. Dabei waren die gestrigen Gäste
jedoch als noch leistungsstärker einzuschätzen
als der Vorwochen-Konkurrent.
Dessen ungeachtet spielte Germania zunächst
unbeschwert auf und besaß nach sechs Minuten
die erste Chance. Angreifer Christian Beck schoss
jedoch knapp am Dreiangel vorbei. Drei Minuten
später aber unterstrich der Wolfsburger André
Formitschew die Siegambitionen seiner Mann-
schaft, als er per Kopf die Lattenunterkante des
Halberstädter Gehäuses traf.
Die Gäste wurden auf Grund ihrer sehr abgeklär-
ten Leistung immer spielbestimmender. Logische
Folge war die 1:0-Führung in der 24. Minute.
Dabei ließ sich der links bis zur Grundlinie durch-
tankende Michael Schulze von mehreren Halber-
städter Akteuren nicht vom Ball trennen und
schoss ins kurze Eck ein.
Die VW-Städter kontrollierten anschließend das
Geschehen. Einmal noch kam bis zur Halbzeit-

pause Gefahr für ihr en Torhüter Michael Müller
auf, doch Germane Florian Eggert drosch das
Leder bei einem Freistoß über den Wolfsburger
Kasten (42.).
Zu Beginn der zweiten Halbzeit besaß erneut
Beck zwei gute Chancen, doch wiederum erwies
sich Wolfsburgs Keeper als sehr reaktionsschnell
und meisterte die Bälle (48.).
Der VfL verwaltete den knappen Vorsprung, be-
saß im zweiten Abschnitt nur noch eine richtig
gute Tormöglichkeit. Die aber hat te es in sich.
Formitschew kam im Halberstädter Strafraum ans
Leder, brachte die Kugel jedoch, völlig frei ste-
hend, nicht im VfB-Kasten unter, sondern schoss
weit vorbei (75.). Möglicherweise war das der
Grund dafür, dass er sich kurz vor Spielende nach
einem Frustfoul an der Mittellinie Gelb-Rot ein-
handelte.
Germania kämpfte bis zum Schluss um den Aus-
gleich. Der unermüdliche Beck, der insbesonde-
re zusammen mit Fait-Florian Banser so richtig an
den Ketten zerrte, köpfte in der 73. Minute aus-
sichtsreich über den Gästekasten.
Helle Aufregung herrschte noch einmal acht Mi-
nuten vor dem Spielende, als einem Wolfsburger
der Ball im eigenen Strafraum an die Hand
sprang. Ein Elfmeterpfiff blieb aber aus. Halber-
stadts Trainer Andreas Petersen resümierte: „Wir
waren in der zweiten Hälfte stark. Unser Manko
aber war die Chancenverwertung.“

© Volksstimme 15.08.2011
Von Thomas Wartmann und Wolfgang Seibicke

Halberstadt verliert Heimdebüt

VfB-Torjubel im Landespokalfinale
2010 in Sangerhausen.
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Der „Hexer“ und ein „Preuße“

„Wir waren heute ein glück-
licher Sieger“, meinte HFC-
Cheftrainer Sven Köhler
mit einem zufriedenen Lä-

cheln nach dem Abpfiff. „Und Glück braucht man
in einem Spitzenspiel auf Augenhöhe, wenn man
es gewinnen will“, ergänzte er. Doch es war auch
eine gehörige Portion Arbeit, die seine Männer in
den kampfbetonten 90 Spielminuten leisten
mussten. Nach einer fast nicht enden wollenden
Abtastphase, in der beide Teams nicht zimperlich
miteinander umgingen, schien die Begegnung
nach 20 Minuten in Kieler Richtung zu kippen. Die

HFC-Abwehr wackelte jetzt etwas. In der 19.
Minute nutzte Florian Meyer eine Unstimmigkeit
zwischen Darko Horvat und Patrick Mouaya nicht
und verfehlte nur knapp das HFC-Tor. Drei Minu-
ten später gab es wieder ein Tohuwabohu im
Strafraum unserer Rot-Weißen. Sören Eismann
foulte Florian Meyer elfmeterreif. Der Schieds-
richter wartete den Vorteil ab und entschied dann
regelgerecht auf Strafstoß. Doch der „Hexer“ im
HFC-Tor, Darko Horvat, ahnte die Ecke und hielt
den halbherzig geschossenen Elfer von Fiete
Sykora sicher. Für beide war dies später Trainer
die Schlüsselszene des Spiels. Der Gastgeber
brauchte einige Minuten, um sich von den
„Schreckschüssen“ der „Störche“ zu erholen,
beherrschte dann aber die Partie. Als Andis Shala
mit einer technisch hervorragenden „Brustvor-
lage“ Michael Preuß bediente, schlenzte der

Rechtsaußen das Leder am herausstürzenden,
bundesligaerfahrenen Morten Jensen vorbei ins
Tor. Alles, was danach passierte - u. a. noch
einige hochkarätige Kieler Chancen - blieb hin-
sichtlich des Endergebnisses bedeutungslos.
Unsere Rot-Weißen brachten den wertvollen 1:0-
Vorsprung über die Zeit und f eierten mit der HFC-
Fankurve die wichtigen drei Punkte gegen einen
Mitaufstiegsfavoriten der Regionalliga NORD.

DIE 1. HALBZEIT:
Darko Horvat und Michael Preuß sorgten
für die spielentscheidenden Szenen | Der
„Hexer“ hielt einen Elfmeter, der Ex-
Halberstädter traf zum 1:0 | Auch die KSV
mit guten Chancen
Beide Trainer zeigten sich vor dem Anpfiff dieses
Spitzenspiels der Liga recht optimistisch und sie-
gessicher. Sven Köhler sah seine Mannschaft
durch den Heimvorteil leicht im Plus, der KSV-
Trainer vertraute seiner Offensive, dem Prunk-
stück der „Störche“. Am Ende hatte „Köhlei“ das
Recht auf seiner Seite. Allerdings musste er auf
einen seiner Besten verzichten. Toni Lindenhahn
war wegen seiner roten Karten aus dem letzten
Regionalligaspiel der vergangenen Saison beim
VFC Plauen noch gesperrt. Somit bot sich „Linde“
genügend Zeit, um vor dem Anpfiff den Pokal als
„Bester HFC-Spieler der Saison 2010/11“, ge-
stiftet von der Agentur ROWIS, durch HFC-Prä-
sident Dr. Michael Schädlich in Empfang zu neh-
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men. Beide Mannschaften begannen in den er-
warteten Formationen. Die erste gefährliche
Offensivaktion ging auf das Konto von Andis
Shala, dessen Kopfballgeschoss Marco Steil noch
von der Linie kratzte (9.). Auch ein Kopfball von
Marco Hartmann verfehlte nur knapp das KSV-
Gehäuse (10.). Danach wurden die Gäste immer
torgefährlicher, nutzten aber ihr e Chancen, in-
klusive einen, von Sören Eismann an Florian Mey-
er verursachten, Elfmeter durch Fiete Sykora
nicht (21.). Dagegen hämmerte Michael Preuß in
der stärksten Phase des HFC den Ball zum 1:0 in
das KSV-Tor. Dass ausgerechnet der HFC-Rechts-
außen traf, war etwas überraschend, denn er
hatte bis dahin einen ganz schweren Stand ge-
gen den starken KSV-Verteidiger Dan-Patrick
Poggenberg. Bis zum Halbzeitpfiff nahmen die
harten Zweikämpfe zu, ohne dass beide Teams
unfair miteinander umgingen. Als der HFC sich
wohl schon in der Kabine wähnte, setzte der
Gast noch ein Achtungszeichen. Tim Siedschlag,

stark aufspielender Rückkehrer vom Liga-
kontrahenten VfB Lübeck, blieb bei seinem Solo
von der gesamten HFC-Abwehr ungestört und
zog den Ball auf den langen Pfosten, wo Marc
Heider nur Sekundenbruchteile zu spät kam.

DIE 2. HALBZEIT:
Der HFC steht in der Schlussphase stark
unter Druck | Kiel nutzt die vorhandenen
Konterchancen nicht | Die HFC-Fans sor-
gen für tolle Stimmung im Neustädter
Stadion
Unverändert kehrten beide Formationen nach
dem Pausentee auf den Rasen zurück. Über weite
Strecken der zweiten 45 Minuten besaßen die
Gäste mehr Spielanteile und die gefährlicheren
Torchancen. Die HFC-Abwehr wankte, fiel aber
nicht. Bedanken konnten sich die Rot-Weißen
„Abwehrjäger“ bei ihr em Torhüter. Der 38jährige
Darko Horvat bot eines seiner besten Spiele im
HFC-Trikot und bügelte so manche Abwehrfalte

seiner Vorderleute wieder glatt. Dabei war leider
immer wieder Patrick Mouaya ein Unsicherheits-
faktor, der zu oft den Ball nicht unter Kontrolle
bzw. mit gefährlichen Rückpässen den HFC-
Keeper ungewollt in die Bredouille brachte. So
konnte in der 48. Minute der Kieler Stürmer Marc
Heider eine unglückliche Kopfballrückgabe von
„Asamoah“ zum Glück nicht nutzen. Nach rund
einer Stunde fand der HFC dann wieder ins Spiel
zurück, und beide Mannschaften agierten von
nun an wieder auf Augenhöhe. KSV-Trainer Thor-
sten Gutzeit reagierte und wechselte zweimal in
Folge offensiv. I n der 64. Minute verfehlte, der
gerade in die Partie gekommene, Tim Wulff per
Kopf nur knapp das HFC-Gehäuse. Auch „US-
Boy“ Marc Heider ließ eine Nachlässigkeit von
Steven Ruprecht ungestraft verstreichen (71.).
Der Blick zur Stadionuhr wurde immer häufiger,
die Kieler Konter ebenso. Doch spätestens mit
dem Kopfballversuch von KSV-Kapitän Christian
Jürgensen, der in der 79. Minute nur um wenige
Zentimeter am l inken Winkel des HFC-Tores
vorbeistrich, war das Schlimmste überstanden.
Zwischenzeitlich entschärfte Morten Jensen (75.)
einen Durchbruch von Dennis Wegner. Die nicht
konstruktiv geführte Schlussoffensive der Gä-
ste brachte nichts mehr ein. Nach dem Abpfiff
bedankte sich die HFC-Mannschaft bei ihren Fans,
die, ebenso wie das Team, ein ausgezeichnetes
Tageswerk vollbracht und im „BiZ“ eine kaum zu-
vor erlebte Stimmung erzeugt hatten.

AUS DER PRESSEKONFERENZ:
Thorsten Gutzeit
(Cheftrainer von Holstein Kiel):
„Nach dem Spielverlauf über beide Halbzeiten
gesehen, gab es heute einen glücklichen Sieger.
Beide Mannschaften begannen sehr verhalten
und hatten großen Respekt voreinander. Natür-
lich mussten wir durch den Elfmeter in Führung
gehen. Auch danach hatten wir noch gute
Offensivaktionen. Der HFC nutzte eine seiner
Chancen konsequent zum 1:0. In der zweiten

Halbzeit waren wir verstärkt nach vorn orien-
tiert und kamen wiederholt zu
Einschussmöglichkeiten. Das Spiel haben wir heu-
te im Angriff verloren. Dennoch ein Lob an meine
Mannschaft, die 90 Minuten unter Volldampf ge-
kämpft hat. Die Welt geht nicht unter , es war
der erste Spieltag. Da wird noch viel passieren.“

Sven Köhler
(Cheftrainer des Halleschen FC):
„Natürlich waren wir heute die Glücklicheren auf
dem Platz. Wäre Kiel mit dem Elfmeter in Füh-
rung gegangen, dann hätten wir die Partie auch
verlieren können. Aber Darko Horvat hat ihn her-
vorragend gehalten. Die KSV war nach vorn im-
mer gefährlich. Beide Mannschaften agierten,
wie erwartet, lange Zeit auf Augenhöhe. Die Kie-
ler zeigten nach dem Sieg im DFB-Pokal auch hier
in Halle ihre Qualitäten. Wir haben uns am Ende
erfolgreich gegen den drohenden Ausgleich ge-
stemmt. Ich bin sehr froh über den Sieg, habe
aber auch noch Reserven gesehen.“

STATISTIK:
Hallescher FC - Holstein Kiel   1:0 (1:0)
HFC (rot-weiß): Horvat - Eismann, Mouaya,
Ruprecht, Kanitz (C) - Wagefeld , Hartmann -
Preuß , Müller (90. Kamm Al-Azzawe), Mast (74.
Wegner) - Shala (67. Boltze). Trainer : Sven
Köhler. Ersatzbank : Rit tenauer - Benes,
Butzmann, David.
KSV (blau-blau): Jensen - Herrmann, Steil,
Jürgensen (C), Poggenberg - Toksöz (74.
Chahed), Kazior - Siedschlag , Sykora (61.
Wulff ), Meyer (62. Lindner) - Heider . Trainer :
Thorsten Gutzeit. Ersatzbank : Strähle - Fischer,
F. Gutzeit, S. Müller.
Tor : 1:0 Preuß (36., Vorarbeit Shala). Gelbe
Karten : A. Müller (15., Foulspiel), Hartmann (69.,
Foulspiel), Preuß (86., Reklamieren) - Sykora
(29., Foulspiel), Wulff (81., Foulspiel), Kazior
(90., Foulspiel). Ecken : 6:4 (4:2). Freistöße :
27:21 (13:13). Chancen : 5:6 (3:3). Abseits :
2:6 (1:1). Schiedsrichter : Sebastian Schmi-
ckartz (Berlin), Note 3. Pfiff etwas kleinlich, aber
ohne spielentscheidende Fehler. SRA: Lasse
Koslowski, Alexander Sather.
Zuschauer : 2.022 (darunter 85 Gästefans) im
Stadion am Bildungszentrum in Halle-Neustadt.
Äußere Bedingungen : 23° und bewölkt,
feuchter, aber dennoch gut bespielbarer Platz.
Anmerkungen: Beim HFC fehlten Steve Finke
(Kreuzbandriss) und der nach seiner roten Karte
aus der letzten Serie noch gesperrte Toni Linden-
hahn.                                           Fotos: Ro-Heb
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RasenBall. Leipzig - HSV II         1:2 (0:1)
RBL: Borel - C. Müller, Ernst (76.
Rote Karte/Notbremse), Franke,
Kocin - Geißler, Lagerblom (71.

Rosin) - Röttger (81. Kammlott), Rockenbach da
Silva, Heidinger (46. Kutschke) - Frahn.
Trainer : Pacult.
HSV: Dehmelt - A.-P. Götz, Sternberg,

Labus, Sowah (73. Brügmann) - H. Behrens,
Nyarko, Bertram - Castelen (75. Ofosu),
Kocabas, Nagy (89. Brown). Trainer : Cardoso.
Tore : 0:1 Bertram (9.), 1:1 Kutschke (51.), 1:2
Brügmann (80.). Zuschauer : 5.136.

Meuselwitz - Wilhelmshaven     3:1 (1:1)
ZFC: Dix - Kotowski (46. Kmiec), F. Mül-
ler, Ferl, Brendel - Riese - Böhme, Star-
ke, Lehmann (46. Weis), Weinert (80.
Kind) - Gasch. Trainer : Pinder
SVW: Gerdes - Gänge, Fossi (79.
Cavallo), Put tkammer, Brehmer -
Spilacek (63. Koweschnikow), Skoda -

Trumic (73. S. Sam), Karli, Bärje - Franziskus.
Trainer : Neidhart. Tore : 1:0 Stark e (1.), 1:1
Spilacek (8.), 2:1 Gasch (70.), 3:1 Brendel (86.).
Zuschauer : 890.

G. Halberstadt - Wolfsburg II     0:1 (0:1)
HBS: Kischel - Bäcker (53. Peters),
Eckermann, Handke, Saalbach - Eggert,
Schubert (68. Breitkopf) - Banser, Kopp,

Krüger (76. Reitzig) - Beck. Trainer : Petersen.
WOB: Mi. Müller - K. Schulze, Klamt,
Knoche, Granatowski (82. Erkic / 93.
Czichos) - M. Schulze, Schindzielorz,

Schlimpert, Fomitschow (90. gelb rote Karte) -
Bauder (85. Petry) - Scheidhauer. Trainer :
Köstner. Tor: 0:1 M. Schulze (24.). Zuschauer :
891.

Energie Cottbus II - VfB Lübeck 3:5 (1:1)
COT: Gladrow - Urban, Bubalovic,
Hempel, Lemke - Kurth - Börner,
Kronaveter (66. Ziane), Fandrich (83.
Miriuat) - Hebler, Kobylanski (83. Löser).

Trainer : Miriuta
LÜB: Melzer - Samide, Gebers,
Schaffrath, Steinwarth - Winkelmann,
Senger, Lange (70. Kluk), Cornelius -

Duspara (90. Ulaga), Kadah 887. Zekiri). Trai-
ner : Schubert. Tore : 1:0 Kobylanski (4.), 1:1
Gebers (26.), 1:2 Kadah (47.), 1:3 Kadah (56.),
2:3 Fandrich (68.), 2:4 Duspara (72.), 2:5 Kadah
(74.), 3:5 Hebler (82. , Elfmeter). Zuschauer :
120.

Hertha BSC II - Hannover II       0:2 (0:1)
HER: Strebinger - Morales, Yigitoglu,
Brooks, Neumann - Dardai, Perdedaj -
Kurtaj (68. P. Breitkreuz), Neuendorf,

Kiesewetter - Saberdest. Trainer : Heine.
H96 : Radlinger - Pläschke, Avevor,
Wendel, Akdari (6. Mesfin-Mulugeta) -
Merkens, Schünemann - Sane (81.

Büchler), Noto (85. Shamsin), Fuchs - Beil. Trai-
ner : Bergmann. Tore: 0:1 Beil (38.), 0:2 Fuchs
(82.). Zuschauer : 565.

VFC Plauen - 1. FC Magdeburg    0:0 (0:0)
VFC: Person - Thönelt, Unversucht,
Zeiger, Lietz - R. Wolf, (72. R. Schulze)
Hoßmang, M.-P. Zimmermann (64. Wild),

Schindler, Schmidt - K. Zimmermann. Trainer :
Hoßmang
FCM: Tischer - Neumann, Köhne,
Friebertshäuser, Halke - Bauer, Schar-
lau (87. Viteri t ti), Henk el (71. I n-

stenberg), Becker, D. Wolf (75. Georgi) - Krie-
ger. Trainer : Sandhowe. Zuschauer : 2.336.

AKTUELLE TORSCHÜTZENLISTE
Pl. Name Verein S. T.
1. Kadah VfB Lübeck 2 6
2. Kurczynski St. Pauli II 1 2
3. Bertram HSV II 2 2
4. Castelen HSV II 2 2
5. Fuchs Hannover II 2 2
6. Hebler Cottbus II 2 2
7. Kocabas HSV II 2 2
8. Koweschnikow Wilhelmshav. 2 2
9. M. Zimmermann VFC Plauen 2 2
10. Beck Halberstadt 2 1

Andis Shala traf
endlich!
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Saison 2003/04 - 3. Spieltag, am 17.08.2003:
Germania Halberstadt - HFC    1:1 (0:0)
HBS (rot/schwarz): Kischel - Pfannkuch -
Gunaeus, Herrmann - Kopp, Gerlach, Plock,
Linzert (68. Preuß), Wiekert - Richter (58. Hart-
mann ), Binder (78. Höppner). Trainer : Frank
Lieberam.
HFC (weiß-weiß): Paden - Krauß - Wellington,
Freund - Kövari, Geidel, Fährmann , Gerloff (46.
Weimann ) - Gogolok, Ofodile (68. Behring),
Kricke (81. Schädlich). Trainer : Dirk Mankowski.
Tore : 0:1 Freund (75. - Vorlage Fährmann), 1:1
Pfannkuch (90.). Chancen : 7:9 (4:4). Ecken :
1:4 (0:2). Gelbe Karten : Gunaeus (42./Foul),
Kopp (57. Foul) - Fährmann (39./Foul), Freund
(70./Foul). Schiedsrichter : Sebastian Brenn.
Zuschauer : 2.347 im „Friedensstadion“ (ca. 500
HFC-Fans) in Halberstadt. Anmerkung : Der 19-
jährige Daniel Weimann (eigener Nachwuchs) kam
zu seinem ersten Oberligaeinsatz.

Saison 2003/04 - 20. Spieltag, am 08.04.2004:
HFC - Germania Halberstadt   1:0 (1:0)
HFC (rot-rot): Bölke - Krauß - Georg , Schäd-
lich - Veit, Hartung, Eberhardt , Gerloff (67.
Weimann) - Fährmann - Ofodile, Riediger (74.
Gogolok). Trainer : Dirk Mankowski
HBS (schwarz-weiß): Neumann - Kursch,
Cunaeus, Thiele, Wiekert - Binder (53. Mzyk),
Hermann, Kopp, Richter (75. Dannhauer) -
Penev, Prosovsky (51. Preuss). Trainer : Frank
Lieberam
Tore : 1:0 Eberhardt (21. - Kopfball/nach Ecke
von Sebastian Hartung). Chancen : 7:1 (5:0).
Freistöße : 27:23 (18:12). Ecken : 11:2 (5:0).
Abseits : 3:4 (2:3). Gelbe Karten : Eberhardt
35./Foul), Ofodile (66./Foul) - Thiele (25./Foul),
Mzyk (73./Foul). Schiedsrichter : Ralf
Schinköthe (Dresden). SRA: Marek Nixdorf, Tho-

mas Zeuge. Zuschauer : 1.248 IM KWS.

Saison 2004/05 - 2. Spieltag, am 15.08.2004:
Germania Halberstadt - HFC    3:0 (1:0)
HBS (weiß-weiß): Kischel – Kullat (41. Cunaeus),
Pfannkuch, Thiele, Pölzing – Mzyk, Gerlach, Kö-
nig – Schlitte (55. Wiekert), Döring (55. Hart-
mann), Penev Trainer : Frank Lieberam.
HFC (rot-rot): Egert – Miftari, Georg, Krauß (55.
Ofodile), Trehkopf – Petrick, Fährmann, Civa,
Linkert (68. Breitkopf), Gemazashvili – Koslov.
Trainer : Hermann Andreev.

Tore : 1:0 Penev (20.), 2:0 Gerlach (59.), 3:0
Penev (72.). Gelbe Karten : Fährmann (47./
Foul), Civa (52./Foul), Ofodile (56./Wechsel-
fehler). Chancen : 6:5 (3:4). Ecken : 1:6 (1:3).
Freistöße : 26:15 (9:9). Abseits : 2:1 (1:0).
Schiedsrichter : Melms (Osterburg). Zu-
schauer : 1.835 im „Friedensstadion“ in Halber-
stadt.

Saison 2004/05 - 19.Spieltag, am 04.02.2005:
HFC - Germania Halberstadt    2:2 (1:0)
HFC (rot-rot): Küfner - Mifari (58. Kamalla), Geis,
Friedrich - Fährmann, Georg, Krauß (77. Hart-
mann), Weimann (60. Gemazashvili) - Petrick,
Koslov, Breitkopf Trainer : Lutz Lindemann.
HBS (weiß-weiß): Kischel - Cuneaus, Pfannkuch,
Pölzing, Wiekert - Schlitte, Gerlach, König (83.
André Kopp), Alexander Kopp - Binzker (46.
Preuss), Döring (90.+3 Kullat). Spielertrainer :
Thomas Pfannkuch
Tore : 1:0 Petrick (18. - Vorlage Koslov), 2:0
Koslov (47. - Vorlage Breitkopf), 2:1 Schlitte (54.),
2:2 Gerlach (70. Foulelfmeter). Gelbe Karten :
Fährmann (26./Foul), Krauß (51./Foul), Petrick
(87./Foul) - Wiekert (48./Meckern). Gelb-Rote
Karte : Pölzing (33./wdh. Foulspiel). Chancen :
7:3 (2:2). Ecken : 0:5 (0:4). Freistöße : 23:25
(12:16). Abseits : 5:7(3:5). Schiedsrichter :

Lutz Rosenkranz (Plauen). SRA: Thomas Ger-
ber, Udo Fritzsch. Zuschauer : 1.406 im „KWS“
unter Flutlicht.

Saison 2005/06 - 3. Spieltag, am 19.08.2005:
HFC – Germania Halberstadt   1:1 (0:1)
HFC (rot-rot): Küfner - Tews, Malchow (58.

Kindling), Friedrich, Zahorec (76. Konxheli) -Rö-
mer (74. Petrick), Georg, Walle , Gemazashvili
-Gleis, Koslov. Trainer : René Müller.
HBS (weiß-weiß): Kischel - Heckeroth ,
Thiele , Gottwald, Pölzing - Schlitte (72. Alex.
Kopp), Gerlach, Vandreike, Stefke - Binsker (83.
Cuneaeus), Banser. Trainer : Thomas Pfann-
kuch.
Tore : 0:1 Banser (12.), 1:1 Koslov (77. Kopfball
- Vorlage Konxheli). Chancen : 8:5 (4:5). Frei-
stöße : 15:9 (6:3). Ecken : 10:3 (1:3). Abseits :
2:3 (1:1). Gelbe Karten : Friedrich (63./Foul),
Tews (70./Foul) - Stefke (44./Foul). Schieds-
richter : Marco Schramm (Zielitz). SRA: Hart-
mut Agte, Norbert Herzog. Zuschauer : 2.604
im „KWS“ (darunter ca. 80 VfB-Fans), zweite Halb-
zeit unter Flutlicht.

Saison 2005/06 - 18. Spieltag, am 14.05.2006:
Germania Halberstadt – HFC    1:3 (0:1)
HBS (rot-rot): Kischel - Heckeroth, Gottwald,
Gerlach , Stefke , Thiele (80. Wiekert), Stosch,
Binsker (80. Belusa), Reitzig, Vandreike. Trai-
ner : Thomas Pfannkuch.

HFC (grün- weiß): Küfner - Gröger, Kamalla,
Friedrich - Fährmann , Georg , Quidzinski, Soko-
lowski (78. Römer) - Wille , Petrick (37. Kindling),
Gleis (83. Tews). Trainer : René Müller.
Tore : 0:1 Gröger (42. , Vorlage Sokolowski), 0:2
Kindling (60., Vorlage Wille), 1:2 Gerlach (72.,
Foulelfmeter nach Festhalten von Kamalla), 1:3
Wille (74., Vorarbeit Kindling). Gelbe Karten :
Gröger (29./Foul) und Wille (74./Trikot auszie-
hen) sowie zwei Halberstädter wegen Foulspiels.
Schiedsrichter : Gunnar Melms (Osterburg),
SRA: Schultes, Retzlaff. Freistöße : 9:21
(4:12). Ecken : 3:3 (1:3). Abseits : 1:3 (0:1).
Chancen : 4:7 (2:4). Zuschauer : 901 im
„Friedensstadion“ in Halberstadt.

Saison 2006/07 - 2. Spieltag, am 11.08.2006:

HFC – Germania Halberstadt    2:1 (0:1)
HFC (rot-rot): Küf ner – Pietsch, Gröger, Wojtala,
                    ---> Fortsetzung auf Seite 20

Beide Teams fast immer auf „Augenhöhe“
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VfB Germania
Halberstadt

 1 Sebastian Kischel (C) (29) TW 2/0
 2 Tobias Eckermann (22) AB 2/0
 3 Christopher Handke (22) AB 2/0
 4 Alexander Gröger (30) AB 7/0
 5 Nicolas Warz (21) AB 2/0
 6 Philip Schubert (23) AB        82/1
 7 Franz Fitkau (21) AB 0/0
 9 Friedrich Reitzig (26) ST 2/0
11 Florian Eggert (25) MF 2/0
13 Timo Breitkopf (22) ST        49/7
14 Alexander Kopp (28) MF 2/0
15 Martin Krüger (20) MF 2/0
16 Florian Köhler (20) ST 0/0
17 Philipp Peters (23) MF       17/0
18 Horst Rau (25) MF 0/0
19 Christian Beck (23) ST        44/3
20 Philip Saalbach (22) AB        14/0
21 Steffen Scheidler (24) ST 1/0
23 Leeroy Götz (21) AB 1/0
24 Torsten Marx (24) ST 0/0
25 Fait-Florian Banser (29) ST        12/2
26 Marcus Bäcker (23) AB 2/0
32 Alexis Lenhard (20) TW 0/0
33 Daniel Löffke (26) TW 0/0

CT Andreas Petersen (51) Cheftrainer
CO Enrico Gerlach (34) Co-Trainer
TT Eike Engel (46) TW-Trainer
PT Sabine Wiedemann (56) Ph.-Therap.

* Letzte Zahlenkolonne: Spiele/Tore Regionalliga bis 14.08.11.
Vereins- und saisonübergreifend! Gesamt: 245/13.

Hallescher
Fußballclub

Naumburger Str. 176 - 06217 Merseburg

Telefon: (0 34 61) 50 36 56

 1 Jürgen Rittenauer (25) TW  13/0
 2 Jan Benes   TCH (28) AB  87/7
 3 Steven Ruprecht (24) Ab  41/3
 4 Steve Finke (23) MF  73/5
 5 Patrick Mouaya   KON (27) MF  85/2
 6 Toni Lindenhahn (20) ST  61/6
 7 Marco Stier (27) MF  72/9
 9 Michael Preuß (27) MF   2/1
10 Anton Müller (27) MF  60/4
11 Andis Shala (22) ST   2/1
13 Darko Horvat   KRO (37) TW 102/1
15 D. H. Kamm Al-Azzawe (19) AB   1/0
16 Dennis Mast (19) MF  11/2
17 Nico Kanitz (C) (30) AB 194/23
19 Tom Butzmann (20) AB    9/1
21 Dennis Wegner (20) ST   2/0
22 Marco Hartmann (23) MF  41/1
23 Benjamin Boltze (25) MF  95/17
26 Maik Wagefeld (30) MF  96/19
27 Pavel David TCH (32) ST 154/43
28 Sören Eismann (23) AB   2/0

CT Sven Köhler (44) Cheftrainer
CO Dieter Strozniak (56) Co-Trainer
TT Jens Adler (45) TW-Trainer
ML Norbert Ciornei (57) M.-Leiter
MA Dr. Thomas Bartels (51) M.-Arzt
PT Jens Neumann (46) Ph.-Therap.
PT Hans Gottschalt (27) Ph.-Therap.
* Letzte Zahlenkolonne: Regionalligaspiele/Tore bis 14.08.11.
Vereins- und saisonübergreifend! Gesamt: 1.203/145.

Auswechslungen: Einwechslungen:

Torschützen:

Schiedsrichter:
Christian Dietz (Kronach).

Auswechslungen: Einwechslungen:

Torschützen:

Schiedsrichterassistenten:
Steffen Ehwald, Björn Söllner.

Helgard Hübner

Erd-, Tief- und
Rohrleitungsbau GmbH

Trothaer Straße 48 - 06118 Halle
Telefon: 0345 5229338
www.huebnerbau.de

Regionalliga
Nord

3.
Spieltag
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Fortsetzung von Seite 17
Kühnast – Fährmann, Wanski (77. Georg), Geidel,
Döring – Endres (84. Gleis), Kunze (53. Kiral).
Trainer : René Müller.

HBS (gelb-schwarz): Kischel – Pölzing (84.
Reitzig), Thiele, Gottwald, Heckeroth – Vandreike,
Gerlach, Stefke, Plock – Banser (56. Kreibich),
Binsker (69. Sommermeyer). Trainer : Thomas
Pfannkuch.
Tore : 0:1 Gerlach (26.), 1:1 Wojtala (61./Kopf-
ball – Vorlage Kiral), 2:1 Döring (78./K opfball –
Vorlage Kiral). Chancen : 5:4 (3:2). Ecken : 3:2
(2:1). Abseits : 2:0 (2:0). Freistöße : 18:15
(10:8). Schiedsrichter : Gunnar Melms (Oster-
burg). SRA: Clemens Schultes, Karsten
Fettback. Zuschauer : 1.620 (ca. 30 VfB-Fans)
im „KWS“, die letzten Minuten unter Flutlicht. An-

merkungen : Pawel Wojtala und Sven Döring
erzielten ihre ersten Pflichtspieltore für den HFC.
Ein erfolgreiches Debüt vollzog der neue Sta-
dionsprecher Markus Hein.

Saison 2006/07 - 17. Spieltag, am 25.02.2007:
Germania Halberstadt – HFC    1:2 (0:0)
HBS (rot-rot): Kischel - Gottwald, Plock (51.
Reitzig), Vandreicke (87. Thiele), Gerlach ,
Stefke, Vranic, Pölzing (86. Werner), Banser,
Sommermeyer, Tuzlak . Trainer : Thomas
Pfannkuch.
HFC (grün-weiß): Küfner – Stark , Kamalla,
Gröger, Kühnast (75. Döring) - Wi lle (26. Kunze),
Wanski , Gleis, Finke - Reich, Segundo (86.
Endres). Trainer : Det lef Schößler.
Tore : 1:0 Tuzlak (57.), 1:1 Segundo (79. - Kopf-
ball/Vorlage Stark), 1:2 Kunze (83. - Vorlage
Segundo). Chancen : 8:8 (5:2). Freistöße :
14:13 (5:8). Ecken : 6:4 (3:3). Abseits : 3:3
(1:3). Gelbe Karten : Pölzing, Reitzig - Reich,
Gröger, Küfner (alle wegen Foulspiel). Schieds-
richter : Tino Wenkel (Mühlhausen). SRA: Mat-
thias Lämmchen, Marko Wartmann. Zuschau-
er : 1.190 (ca. 300 HFC-Fans) im Halberstädter
„Friedensstadion“.

Saison 2007/08 - 11. Spieltag, am 04.11.2007:
Germania Halberstadt - HFC    2:1 (2:0)
HBS (rot/rot): Kischel - Gottwald, Saalbach,
Pölzing, Kopp - Gerlach , Sommermeyer ,
Binsker (72. Reitzig), Stefke (65. Riedel, 75.
Löffke) - Luck, Banser . Trainer : Andreas
Petersen.
HFC (weiß/weiß): Horv at - Werner, Bergner,
Gröger, Benes - Stark , Görke (46. Jurascheck),
Kitt ler, Kanitz - Shubitidze (68. Reich), Kunze
(46. Janecek). Trainer : Sven Köhler.
Tore : 1:0 - S ommermeyer (19., Vorarbeit
Banser), 2:0 - Banser, 2:1 - Janecek (75., Vorar-
beit Kanitz). Ecken : 2:8 (0:3). Chancen : 9:6
(4:1). Freistöße : 21:24 (13:11). Abseits : 0:4
(0:1). Gelbe Karten : Gerlach (53./Foulspiel),

Löffke (85./Zeitspiel) - Bergner (45./Foulspiel).
Rote Karten : Kischel (75./Tätlichkeit) - Benes
(75./Tätlichkeit). Schiedsrichter : Tino Wenkel
(Mühlhausen). SRA: Marko Wartmann, Stefan
Kleinschmidt. Zuschauer : 1.315 (darunter ca.
400 HFCer) im „Friedensstadion“ in Halberstadt.

Saison 2007/08 - 26. Spieltag, am 11.05.2008:
HFC - Germania Halberstadt     2:1 (1:1)
HFC (weiß-rot): Horv at - Werner, Gröger ,
Kamalla , Hartmann - Kunze (89. Petrick),
Görke , Kittler (70. Finke), Stark - Shubitidze
(67. Seipel) - Neubert. Trainer : Sven Köhler.
HBS (gelb-schwarz): Kischel - Kopp (83. Binsker),
Gottwald , Saalbach , Riedel - Plock (89.
Pfeffing), Luck - Sommermeyer, Gerlach, Stefke

- Banser. Trainer : Andreas Petersen.
Tore : 1:0 - Görk e (2., Vorarbeit Stark), 1:1 -
Sommermeyer (25., Vorarbeit Stefke), 2:1 - Ki tt ler

(53., Vorarbeit Kunze). Ecken : 3:5 (2:2). Chan-
cen : 5:5 (2:4). Freistöße : 23:27 (13:15). Ab-
seits : 1:1 (1:1). Gelbe Karten : Stark (30.,
Foulspiel), Hartmann (61./Foulspiel) - Gottwald
(37./Foulspiel), Luck (72./Ball wegschlagen),
Plock (85./Foulspiel), Pfeffing (90./Foulspiel).
Rote Karte : Enrico Gerlach (74./Handspiel).
Schiedsrichter : René Rohde (Rostock). SRA:
Marcel Bartsch, Norman Schulze. Zuschauer :
2.017 (darunter 31 Gästefans) im „Kurt-Wabbel-
Stadion“ in Halle. Anmerkung : Sebastian
Kischel hielt einen Handelfmeter von Thorsten
Görke (74.).
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Herzliche Glückwünsche und alles Gute!

22 | HFC-Mitglieder feiern Geburtstag

01.08.:
André Wöllert (26),Thurid Galinsky (34).
02.08.:
Mario Wöllert (28).
03.08.:
Eric Voß (22).
04.08.:
Justin Freund (12).
05.08.:
Dr. Bertram Thieme (62).
06.08.:
Eckbert Brauer (59).
07.08.:
Lena Staufenbiel (10).
08.08.:
Pauline Zahn (14), Josefin Hoffer (15).
09.08.:
Tilo Schmidt (40).
11.08.:
Maik Kreuzer (26), Dr. Michael Schädlich (57).
12.08.:
René Stark (31), Harald Kühr (55),
Lars Förster (39).
13.08.:
Thomas Laurenz (7),
Florian Landgraf (6).

UNSERE GEBURTSTAGSKINDER IM AUGUST 2011
15.08.:
Tino Schumann (49), Carsten Wäldchen (35).
16.08.:
Erich Conradi (81).
18.08.:
Hans Gottschalt (28), Alexandra Petzold (14).
19.08.:
Andreas Rechenberg (57), Maxim Romanowski
(18), Sven Bettzieche (44).
20.08.:
Steffen Arzt (48).
21.08.:
René Kutscher (44), Paul-Marian Arlet (7).
22.08.:
Eric Deckert (13).
23.08.:
Uwe Reinicke (48).
25.08.:
Lisa Krüger (20).
27.08.:
Sven Haring (27), Yves Weiner (33).
29.08.:
Dominik Müller (15).
30.08.:
Uwe Bachmann (50), Mike Saul (44),
Lutz Mörtl (55).

Andis Shala sorgte mit
perfektem Kopfball für
die frühe Führung |
Die Gäste drängten zu

wenig auf das 2:0 | Darko Horvat wieder
in Bestform | Der BAK nutzte seine weni-
gen Chancen nicht
Fast nur einen „Steinwurf“ v om Berliner Haupt-
bahnhof entfernt, befindet sich die Spielstätte
des Regionalligaaufsteigers BAK 07 in der Lerther
Straße. Während die Kassenhäuschen wohl
schon einige Jahrzehnte ohne einen Farbanstrich
hinter sich gebracht haben, präsentierte sich das
Poststadion im Inneren doch recht ordentlich.

Zahlreiche BAK-Funktionäre waren bemüht, dem
Punktspielauftakt ihrer Mannschaft einen würdi-
gen Rahmen zu geben und schafften dies auch
mit viel Improvisationsvermögen und gutem Wil-
len. Eine ausgezeichnet präparierte, wenn auch
etwas stumpfe, Rasenfläche und durchaus an-
sehenswerte Tribünen besaßen Regionalliga-
niveau. Das Spiel zwischen unserer Mannschaft
und dem Aufsteiger aus der NOFV-Oberliga
NORD genügte diesem Prädikat nicht in allen
Phasen, doch dem HFC kam der größere Anteil
an spielerischem Vermögen zu. Schon in der 9.
Minute war die Partie entschieden. Der HFC-„Zeh-

HFC-Erfolg mit viel Luft nach oben!
ner“ Anton Müller schlug einen 25 m-Freistoß aus
halbrechter Position punktgenau in den Straf-
raum. Andis Shala antizipierte ebenso präzise
und verwandelte die Eingabe per Flugkopfball
aus ca. 6 m Entfernung zur 1:0-Führung. „Das
Schalala...“ aus der HFC-Fankurve besaß nun
eine doppelte Bedeutung. Der Neuzugang von
Dundee United erzielte seinen ersten Saison-
treffer, und der ur alte Slogan der rot-weißen
Anhänger war wohl noch nie tr effender. Auch
Sven Köhler war hocherfreut und klatschte mit
einem kräftigen Schlag seinen Co-Trainer „Stroze“
ab. Nach dem Spiel kommentierte er diese spiel-
entscheidende Situation folgendermaßen: „Ein
Stürmer wird an seinen Toren gemessen. Dafür
haben wir Andis verpflichtet. Das Kopfballspiel
ist sicherlich seine Stärke. Ich habe mich über
das Tor sehr gefreut.“ Al lerdings darf man nicht
verhehlen, dass der BAK bis zu diesem Zeitpunkt
schon zwei gute Offensivaktionen durch den
schlaksigen Benjamin Gaudian (2.) und Denis
Osadchenko (8.) besaß, die der erneut in Best-
form auflaufende Darko Horvat zunichte gemacht
hatte. Nach dem dennoch verdienten Führungs-
treffer für die technisch überlegenen Hallenser
bestimmten die Gäste das Spielgeschehen deut-
lich und versäumten es, mit einem zweiten Tref-
fer die Begegnung frühzeitig zu entscheiden.
Anton Müller, von Toni Lindenhahn mustergültig
freigespielt, verzog aus 16 m Entfernung nur
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knapp (18.). Einen Freistoß von Andis Shala konn-
te BAK-Keeper Christoph Haker gerade noch
über den Querbalken bugsieren (23.). Schließ-
lich wäre ein abgefälschter Torschuss von Toni
Lindenhahn fast im langen Eck gelandet, streifte
aber nur den linken Außenpfosten (31.). Die gu-
ten 20 Minuten des HFC reichten aber nicht, um
mit einem beruhigenden 2:0 oder 3:0 in die Pau-
se zu gehen. Fast mit dem Halbzeitpfi ff wäre die
„HFC-Herrlichkeit“ zu Ende gegangen, als Darko
Horvat einen scharf getretenen Freistoß von
Henning Lichte prallen ließ und Maik Wagefeld in
höchster Not zur Ecke klärte (44.).

Zum Wiederbeginn kamen beide Mannschaften
in unveränderten Formationen auf das Spielfeld
zurück. Nach nur vier Minuten war es wieder der
technisch beschlagene Henning Lichte, der für
ein Staunen auf der Haupttribüne sorgte. Der
BAK-Zehner marschierte auf der rechten Seite
durch, doch seine scharfe Eingabe verpasste
Benjamin Gaudian nur sehr knapp. Der HFC kam,

so sehr er sich auch bemühte, nicht wieder rich-
tig ins Spiel, und der durch den 4:0-Sieg bei
Türkiyemspor in der letzten Serie eigentlich über-
wunden geglaubte „Fluch von Berlin“ schien wie-
der über dem Poststadion zu liegen. Auch die
nächste klare Chance verzeichnete der Gastge-
ber, als ein Kopfballaufsetzer von Niklas Brandt
nur knapp über das hallesche Tor strich. Die
Hallenser zogen sich immer mehr zurück, nach
vorn ging nur noch wenig. HFC-Cheftrainer Sven
Köhler musste reagieren und tat dies auch. Für
Toni Lindenhahn (oftmals etwas zu ballverliebt)
kam Dennis Wegner (66.) und Andis Shala musste

seinen Platz für Dennis Mast räumen (69.). Die
beiden Ex-A-Junioren-Bundesligaspieler befruch-
teten das HFC-Angriffsspiel zusehends und er-
arbeiteten sich in der Schlussphase dann auch
die ersten HFC-Chancen in der zweiten Halbzeit.
Doch Dennis Mast stand nur knapp im Abseits
(70.) und Dennis Wegner fand mit einem Kopf-
ball im BAK-Keeper Christoph Haker seinen Mei-
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Nr. Name, Vorname Alt. Sp. * Tore* GS GT letzter Verein

 TORHÜTER
 1 Rittenauer, Jürgen 25  0  0   2  0 SC Freiburg
13 Horvat,Darko 38  2  0 132  1 Dynamo Dresden
 ABWEHR
 2 Benes, Jan 28  0  0 111  9 VfB 06 Sangerhausen
 3 Ruprecht, Steven 24  2  0   2  0 FC Oberhausen
 4 Finke, Steve 23  0  0  94  6 SV 1919 Grimma
 5 Mouaya, Patrick 27  2  0  56  1 FC Oberneuland-Bremen
15 Kamm Al-Azzawe, D.H.19  1  0   1  0 SG Buna Halle
17 Kanitz, Nico (SF) 31  2  0 126 30 Stuttgarter Kickers
19 Butzmann, Tom 20  0  0   9  1 FSV 67 Halle
28 Eismann, Sören 23  2  0   2  0 FC Carl Zeiss Jena
 MITTELFELD
  7 Stier, Marco 27  0  0   6  0 Holstein Kiel
10 Müller, Anton 27  2  0   2  0 SV Babelsberg 03
22 Hartmann, Marco 23  2  0  50  1 SC Leinefelde 1912
23 Boltze, Benjamin 25  1  0  31  5 Chemnitzer FC
26 Wagefeld, Maik 30  2  0   2  0 Dynamo Dresden
27 David, Pavel 32  1  0  76 22 Dynamo Dresden
ANGRIFF
6 Lindenhahn, Toni 20  1  0  61  6 Germania Salzmünde
9 Preuß, Michael 27  2  1   2  1 VfB Germania Halberstadt
11 Shala, Andis 22  2  1   2  1 Dundee United (SCO)
16 Mast, Dennis 19  2  0  11  2 FC Energie Cottbus
21 Wegner, Dennis 20  2  0   2  0 Greifswalder SV 04
* Spiele und Tore in den Regionalligapunktspielen der Saison 2011/12

Hinten, von links:  Michael Preuß (Nr. 9), Tom Butzmann (19), Marco Hartmann (22), Steven Ruprecht (3), Steve Finke
(4), Jan Benes (2), Andis Shala (11), Maik Wagefeld (26). Mitte, von links:  Hans Gottschalt (PH), Jens Neumann (PH),
Patrick Mouaya (5), Dennis Mast (16), Sven Köhler (CT), David Haider Kamm Al-Azzawe (15), Anton Müller (10),
Dieter Strozniak (CO), Norbert Ciornei (ML). Vorne, von links:  Benjamin Boltze (23), Sören Eismann (28), Dennis
Wegner (21), Darko Horvat (13), Jürgen Rittenauer (1), Pavel David (27), Toni Lindenhahn (6), Nico Kanitz (17).
Es fehlen:  Marco Stier (7), Dr. Thomas Bartels (DOC), Jens Adler (TT).                                                                 Foto: Ro-Heb

ster (77.). I n der 83. Minute zog Dennis Mast auf
der linken Außenbahn wieder auf und davon,
doch seine Eingabe verfehlte Michael Preuß nur
knapp. Das fällige zweite HFC-Tor wollte einfach
nicht gelingen. In der Nachspielzeit, die glückli-
cherweise nur zwei Minuten währte, setzten die
Berliner verständlicherweise alles auf eine Kar-
te. Doch Darko Horvat ließ nichts mehr anbren-
nen, wenn auch seine Vorderleute teilweise die
Orientierung etwas verloren hatten und „Fortu-
na“ mit unseren Rot-Weißen im Bunde stand.

AUS DER PRESSEKONFERENZ
Sven Köhler (Cheftrainer des Halleschen FC):
„Wir haben natürlich darauf gehofft, dass uns
wieder ein Sieg gelingt. Am Ende war es aber ein
schweres Stück Arbeit. Dabei hatten wir noch
viel Luft nach oben. Der BAK besaß durchaus
gute Chancen für einen Treffer. Da hatten wir
das Quäntchen Glück, dass ihnen dies nicht ge-

lang. Dennoch mussten wir bei dem knappen
Spielstand bis zum Schluss zittern. Die Bäume
wachsen auch bei uns nicht so schnell in den
Himmel.“
Jens Härtel (Cheftrainer des Berliner AK 07): „Ich
bin mit dem heutigen Resultat natürlich nicht zu-
frieden. Zum zweiten Mal wurden wir durch ei-
nen Standard bestraft. Da müssen wir uns noch
auf das Regionalliganiveau einstellen. Auch im
Kopfballspiel war der HFC uns klar überlegen.
Wir müssen uns für ein gutes Spiel auch endlich
einmal belohnen. Das soll uns jetzt in Meppen
gelingen. Zum HFC möchte ich nur sagen: ´So
steigt man am Ende auf...´“.

STATISTIK:
Berliner AK 07 - Hallescher FC    0:1 (0:1)
BAK (weiß-weiß): Haker - Teichmann,
Osadchenko (82. Avcioglu), Doymus (C), Ger-
lach - Brandt, Altiparmak (63. Akgün) -
Brunnemann, Lichte - Gaudian (63. Derelin),
Miessner. Trainer : Jens Härtel. Ersatzbank :
Sobtzik - Kruschke, Häntschke, Lentz.
HFC (rot-rot): Horvat - Eismann , Mouaya,
Ruprecht, Kanitz (C) - Wagefeld, Hartmann -
Preuß, Müller (82. David), Lindenhahn (66.
Wegner) - Shala (69. Mast). Trainer : Sven Köh-
ler. Ersatzbank : Rittenauer - Benes, Kamm Al-
Azzawe, Boltze.
Tor : 0:1 - Shala (9. , Vorarbeit A. Müller). Gelbe
Karten : Osadchenko (13., Foulspiel),
Brunnemann (28., Foulspiel) - Wagefeld (88.,
Halten). Ecken : 7:7 (4:3). Freistöße : 23:14
(10:8). Chancen : 4:7 (2:5). Abseits : 0:4 (0:1).
Schiedsrichter : Steffen Hösel (Rövershagen).
SRA: Andreas Becker, Enrico Barsch.
Zuschauer : 857 (darunter ca. 250 HFC-Fans)
im Poststadion in Berlin.
Äußere Bedingungen : 25° und schwülwarm,
stumpfer Platz.
Anmerkung : Beim HFC fehlte Steve Finke
(Kreuzbandriss).

Fotos: Sv-Heb
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Jahresringe - auch mit „50+ ran ans (Fußball-)Leder!“

Was haben Fußball und Arbeit (Arbeitsmarktpolitik) gemeinsam?
Fußball und Gesellschaft - Gesellschaft und Arbeit
Der Beschäftigungspakt Jahresringe berichtet über die positiven Auswirkungen /
Nutzen durch die Zusammenarbeit / Kooperation mit dem Halleschen FC

Zur Gründung des HFC Chemie am 26. Januar
1966 waren sie noch Steppkes von 6 oder 10
Jahren. Sie waren Fans und live bei den ersten
Spielen dabei und schwärmten für ihre Idole. Sie
kannten Werner Peter, Bernd Bransch, Dieter
Strozniak, Uwe Lorenz und Klaus Urbanczyk. Für
manche war das Kurt-Wabbel-Stadion zeitweise
ein Zuhause, ihre Traumfarben waren rot und

weiß. Sie haben dem Verein damals ihre Treue
geschworen. Einige zählen noch heute zu den
Fans des Halleschen FC und sie sind zuverlässig.
Die Rede ist von den Teilnehmerinnen und Teil-
nehmern des Beschäftigungspaktes Jahresrin-
ge. Sie sind über 50 und möchten über die Projekt-
teilnahme wieder in Arbeit kommen. Jahresringe
bietet Unterstützung für ältere Langzeitarbeits-
lose zur Verbesserung ihrer Beschäftigungs-
chancen. Die über 50-jährigen Arbeitsuchenden
werden betreut und wieder in eine Voll- oder Teil-
zeitbeschäftigung vermittelt oder beim Schritt in

die Selbständigkeit unterstützt. Jahresringe
bringt das wertvolle fachliche und soziale Potenzial
der Generation ab 50 wieder ins Bewusstsein
der Öffentlichkeit.
Auch für Unternehmen ist Jahresringe Ansprech-
partner und hilft bei der gezielten Personalaus-
wahl von Frauen und Männern ab 50 mit Lebens-
und Berufserfahrung, mit fachlichem Können und

hoher sozialer Kompetenz. Die Gemeinsamkei-
ten von Arbeit und Sport in der Region Halle zu
verknüpfen und zu nutzen - speziell auch über
den Halleschen FC - ist eine Möglichkeit, um ab-
seits von Unternehmertreffen auf anderer Ebe-
ne mit Arbeitgebern in Kontakt zu kommen.
Die Zielgruppen von Jahresringe finden sich im
Fußball: Unternehmen, I nstitutionen, Verbände,
Zuschauer jeden Alters, von denen viele über
50 sind oder einen 50-jähriger Langzeitarbeits-
losen im Bekannten- oder Familienkreis kennen.
                                  Fortsetzung auf Seite 30!
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  HFC - Regionalliga NORD

1.* 07.08.11 - 13:30 Uhr: Holstein Kiel 1:0
2.* 14.08.11 - 13:30 Uhr: Berliner AK 07 1:0
3.* 21.08.11 - 13:30 Uhr: Germ. Halberstadt
4.* 27.08.11 - 13:30 Uhr: VfL Wolfsburg II
5.* 10.09.11 - 13:30 Uhr: Hannover 96 II
6.* 17.09.11 - 13:30 Uhr: SV Meppen
7. 25.09.11 - 13:30 Uhr: Hamburger SV II
8. 01.10.11 - 14:00 Uhr: SV Wilhelmshaven
9. 15.10.11 - 14:00 Uhr: TSV Havelse
10. 22.10.11 - 14:00 Uhr: VfB Lübeck
11. 29.10.11 - 14:00 Uhr: 1. FC Magdeburg
12. 05.11.11 - 14:00 Uhr: Hertha BSC II
13. 12.11.11 - 14:00 Uhr: VFC Plauen
14. 19.11.11 - 14:00 Uhr: FC Energie Cottbus II
15. 26.11.11 - 14:00 Uhr: FC St. Pauli II
16. 03.12.11 - 14:00 Uhr: ZFC Meuselwitz
17. 10.12.11 - 14:00 Uhr: RasenBallsport Leipzig
18. 17.12.11 - 14:00 Uhr: Holstein Kiel
*Die Termine ab dem 7. Spieltag sind vorläufig.

  HFC-U23 - Verbandsliga Sa.-Anhalt

1. 20.08.11 - 14:00 Uhr: BSV Halle-Ammend.
2. 28.08.11 - 14:00 Uhr: Union Sandersdorf
3. 11.09.11 - 14:00 Uhr: Fortuna Magdeburg
4. 18.09.11 - 14:00 Uhr: 1. FC Lok Stendal
5. 24.09.11 - 15:00 Uhr: VfB 06 Sangerhausen
6. 01.10.11 - 15:00 Uhr: 1. FC Magdeburg II
7. 15.10.11 - 15:00 Uhr: Oscherslebener SC
8. 22.10.11 - 15:00 Uhr: Edelweiß Arnstedt
9. 29.10.11 - 15:00 Uhr: FC Gr.-Weiß Wolfen
10. 05.11.11 - 14:00 Uhr: FC Romonta Amsdorf
11. 12.11.11 - 14:00 Uhr: Askania Bernburg
12. 19.11.11 - 14:00 Uhr: TSV Völpke
13. 26.11.11 - 14:00 Uhr: Haldensleber SC
14. 03.12.11 - 13:00 Uhr: MSV Preussen 90
15. 10.12.11 - 13:00 Uhr: Rot-Weiß Kemberg

Unsere U23 bestreitet ihre Heimspiele ab sofort
im „EVH-Zentrum der HFC-Fußballjugend“ am
Sandanger. Terminänderungen möglich!

  HFC-Frauen - Regionalliga NORDOST

Po. 14.08.11 - 14:00 Uhr: Gütersloh 2009 2:5
1. 28.08.11 - 14:00 Uhr: Hohen Neuendorf
2. 04.09.11 - 14:00 Uhr: BSV Al Dersimspor
3. 18.09.11 - 14:00 Uhr: F. Dresden-Rähnitz
4. 25.09.11 - 14:00 Uhr: 1. FFV Erfurt
5. 09.10.11 - 14:00 Uhr: BSC Marzahn
6. 16.10.11 - 14:00 Uhr: FC Erzgebirge Aue
7. 23.10.11 - 14:00 Uhr: LFC Berlin 1892
8. 30.10.11 - 14:00 Uhr: 1. FC Lok Leipzig II
9. 06.11.11 - 14:00 Uhr: Tennis Bor. Berlin
10. 13.11.11 - 13:30 Uhr: Chemnitzer FC
11. 27.11.11 - 13:00 Uhr: 1. FC Union Berlin
12. 04.12.11 - 13:00 Uhr: Hohen Neuendorf

Terminänderungen möglich!

  HFC-U19 - Bundesliga NORD/NO

Po. 07.08.11 - 11:00 Uhr: Hertha BSC 2:7
1. 14.08.11 - 11:00 Uhr: Hamburger SV 0:1
2. 21.08.11 - 13:00 Uhr: F.C. Hansa Rostock
3. 27.08.11 - 12:00 Uhr: Hertha BSC
4. 11.09.11 - 13:00 Uhr: VfL Wolfsburg
5. 25.09.11 - 13:00 Uhr: Hannover 96
6. 02.10.11 - 11:00 Uhr: Hertha Zehlendorf
7. 23.10.11 - 11:00 Uhr: VfL Osnabrück
8. 30.10.11 - 11:00 Uhr:  FC St. Pauli
9. 06.11.11 - 11:00 Uhr: VfL Oldenburg
10. 19.11.11 - 14:00 Uhr: FC Rot-Weiß Erfurt
11. 26.11.11 - 13:00 Uhr: 1. FC Union Berlin
12. 04.12.11 - 12:00 Uhr: FC Energie Cottbus
13. 11.12.11 - 11:00 Uhr: Werder Bremen
Terminänderungen möglich!

  HFC-U17 - Verbandsliga Sa.-Anhalt

1. 28.08.11 - 11:00 Uhr: 1. FC Lok Stendal
2. 04.09.11 - 11:00 Uhr: Arminia Magdeburg
3. 10.09.11 - 11:00 Uhr: SG Union Sandersdorf
4. 25.09.11 - 11:00 Uhr: VfB IMO Merseburg
5. 02.10.11 - 09:00 Uhr: VfL Halle 96
6. 09.10.11 - 11:00 Uhr: Germania Halberstadt
7. 16.10.11 - 11:00 Uhr: MSV Börde 1949
8. 29.10.11 - 11:00 Uhr: Rot-Weiß Weißenfels
9. 05.11.11 - 11:00 Uhr: Grün-Weiß Piesteritz
10. 27.11.11 - 11:00 Uhr: MSV Eisleben
11. 04.12.11 - 11:00 Uhr: JSG Union 05 Dessau
12. 11.12.11 - 10:30 Uhr: Eintracht Gommern
13. 25.02.12 - 10:30 Uhr: 1. FC Lok Stendal
Terminänderungen möglich!

  HFC-U15 - Talenteliga (Mitteldeldeutschland)

1. 27.08.11 - 11:00 Uhr: RasenBallsport Leipzig
2. 03.09.11 - 11:00 Uhr: FC Erzgebirge Aue
3. 10.09.11 - 10:00 Uhr: 1. FC Magdeburg
4. 17.09.11 - 11:00 Uhr: SG Dynamo Dresden
5. 01.10.11 - 12:30 Uhr: Chemnitzer FC
6. 08.10.11 - 11:00 Uhr: 1. FC Lok Leipzig
7. 29.10.11 - 11:00 Uhr: FC Carl Zeiss Jena
8. 05.11.11 - 11:00 Uhr: SC Borea Dresden
9. 19.11.11 - 12:00 Uhr: Hertha BSC
10. 26.11.11 - 11:00 Uhr: FC Rot-Weiß Erfurt
11. 03.12.11 - 11:00 Uhr: RasenBallsport Leipzig
12. 03.03.12 - 11:00 Uhr: FC Erzgebirge Aue
13. 10.03.12 - 11:00 Uhr: 1. FC Magdeburg
Terminänderungen möglich!

Alle HFC-Spielansetzungen bis zur U15Die beiden Jahresringe-Fußballevents 2010 und
2011 zeigen zum Beispiel, welche positive Stim-
mung und gute Atmosphäre eine sportliche Ver-
anstaltung mit sich bringt. Der Beschäftigungs-
pakt nutzt dies, um auf sich und seine Teilneh-
mer/-innen aufmerksam zu machen. Dank der
Unterstützung seitens des Halleschen FC und
auch von Unternehmen, wie im Fall der Jahres-
ringe-Fußballevents von der PRINZING Gerüst-
bau GmbH in Niemberg, wird das Bild der Gene-
ration Ü50 wieder in das richtige Licht gerückt.
Das Zutrauen der arbeitsuchenden Teilnehmer/-
innen über 50 in die eigenen Fähigkeiten wird
durch gemeinsame Veranstaltungen gestärkt und
sie nehmen wieder am gesellschaftlichen Leben
teil.
Jemanden in Arbeit zu bringen ist vergleichbar
mit den erforderlichen Leistungen im Sport. An-
dererseits dienen sportliche Aktivitäten der Ge-
sundheit und um fit für den Arbeitsmarkt zu sein.
Erfahren, kompetent, zuverlässig, mit-
denkend, zupackend , das sind Eigenschaf-
ten von über 50-Jährigen.  Die zählen nicht
nur im Sport. Es sind die gleichen Eigenschaften,
die auch für Arbeitgeber zählen. Die Generation
„Ü50“ zeichnet Verbindlichkeit, Zielstrebigkeit,
Ausdauer, Disziplin und Verlässlichkeit aus. Ihr e
Fairness und ihre „Treue“ zu ihrem Verein bzw.
ihrem Arbeitgeber werden im Sport und im be-
ruflichen Alltag geschätzt.
Soziale Kompetenzen werden gefördert, das
Gruppengefühl und die Zugehörigkeit gestärkt,
Kontakte und Gespräche ergeben sich, Hemm-
schwellen werden abgebaut. Unternehmer und
Beteiligte von Jahresringe können sich hier ein-
mal ganz anders begegnen.
Anlass für das Ausspielen der Jahresringe-Fuß-
ball-Pokale waren die Fußball-WM der Männer
2010 in Südafrika und die Frauenfußball-WM 2011
in Deutschland. Durch diese Sportereignisse ist
es gelungen, einer Nation die Möglichkeit einzu-
räumen, eine sportliche Einheit und Gemeinsam-
keit zu demonstrieren. Das ist beim Beschäf-
tigungspakt Jahresringe nicht anders.
Mit Dr. Michael Schädlich, Präsident des HFC und
Botschafter von Jahresringe, bestand die Zu-
sammenarbeit mit Jahresringe schon von Beginn
an. Das isw - Institut für Strukturpolitik und Wirt-
schaftsförderung gemeinnützige Gesellschaft
mbH mit Geschäftsführer Dr. Schädlich - ist mi t
der wissenschaftlichen Evaluation von Jahres-
ringe betraut. Daraus resultieren gemeinsame
Ziele und Interessen. In der Gemeinsamkeit von
Arbeit und im Sport ergeben sich Synergien, die
die Ziele von Jahresringe fördern.

Das Jobcenter Halle (Saale) mit der Geschäfts-
führerin Sylvia Tempel, ist Träger des Beschäf-
tigungspaktes Jahresringe und sie schätzt die
Zusammenarbeit mit dem Halleschen FC, da so-
wohl im Sport als auch im Arbeitsleben nicht das
Alter sondern die Leistung zählt. Sie sagt: „Der
HFC tritt als Promotor und Multiplikator der The-
men „Qualifizierung und Beschäftigung“ auf. Er
übernimmt damit eine wichtige Rolle und unter-
streicht sein Engagement als soziales Netzwerk.
Eine Fülle von Anhängern sind um den HFC orga-
nisiert. Die Effekte können riesig sein, die Sensi-
bilisierung der obigen Themen steht natürlich
dabei an oberster Stelle.“

Fußball wird überall auf der Welt gespielt und er
ist solch ein wichtiger Bestandteil des Lebens,
kaum vorstellbar, dass es ihn nicht geben könn-
te. Für manche scheint die Begeisterung für die-
sen Sport irrational doch unbestritten bleibt die
Tatsache, dass er ein Produkt der Gesellschaft
und nicht daraus wegzudenken ist.
Der Fußball scheint mehr zu sein, als nur ein Spiel
von 90 Minuten. Denn jedes Wochenende bre-
chen im Schnitt über 40.000 Menschen zu einem
der Spiele der Fußballbundesliga auf.
„Wenn ein Spiel rund um den Globus Millionen
Menschen mobilisiert, dann hört es auf, nur ein
Spiel zu sein. Fußball ist niemals nur Fußball. Fuß-
ball zählt zu den großen kulturellen Institutio-
nen, die rund um den Globus nationale Identitä-
ten formten und zementierten. Fußball besitzt
die Kapazität und bietet eine Bühne, um die kul-
turelle Identität und Mentalität eines Dorfes, ei-
ner Stadt, einer Region, eines Landes oder so-
gar eines Kontinents zu definieren und zu zele-
brieren.“
(Dietrich Schulze-Marmeling, Fußball. Zur Ge-
schichte eines globalen Sports.)

Jahresringe ist einer von bundesweit 78 Beschäf-
tigungspakten im Rahmen des vom Bundesmini-
sterium für Arbeit und Soziales (BMAS) geför-
derten Programms „Perspektive 50plus -
Beschäftigungspakte für Ältere in den Regionen
zur Verbesserung der Beschäftigungschancen
Älterer Langzeitarbeitsloser“.
Unterstützt und gefördert vom Bundesministerium für Arbeit und

Soziales.
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Der Vorjahres-Vize gehört
auch in dieser Saison zu
den Top-Aufstiegsfavo-
riten der Regionalliga Staf-

fel NORD. Obwohl Lorenz-Günther Köstner eini-
ge wichtige Spieler, wie: Dennis Riemer, Maximi-
lian Ahlschwede, Fabian Klos (alle zu Arminia Bie-
lefeld), Mike Könnecke (Erzgebirge Aue) sowie
Kevin Wolze und Sergej Karimow (beide MSV Duis-

burg), ziehen lassen musste, kann er wieder auf
eine spielstarke junge Mannschaft zurückgrei-
fen. Immerhin wurde der VfL deutscher A-
Juniorenmeister, aus dessen Kader fünf gr oße
Talente in die U23 aufrückten. Auch wenn Köstner

Ein weiteres Spitzenduell steht an!
in der letzten Saison nur selten davon Gebrauch
machte, ist es natürlich jederzeit möglich, dass
der eine oder andere Profi das Regionalligateam
verstärkt.
Im Mai diesen Jahres hatte Köstner seinen Ver-
trag als U23-Trainer bis 2013 verlängert. Ein ab-
solut positives Zeichen auch für den VfL-Bundes-
liga-Cheftrainer Felix Magath: „Ich bin froh, dass
Lorenz-Günther Köstner verlängert hat. Das ist
für mich ein Zeichen von Kontinuität in unserer
Nachwuchsarbeit. Und auch sportlich ist er er-
folgreich: Die junge zweite Mannschaft spielt trotz
starker Konkurrenz immer eine gute Rolle in der
Regionalliga... Das spricht für seine Arbeit. Au-
ßerdem zeigt er immer wieder, dass er talentier-
te Spieler weiterentwickeln kann.“
„Felix Magath war quasi der Initiator, dass ich
damals nach Wolfsburg gekommen bin. Umso
schöner ist es, jetzt wieder gemeinsam einer
neuen Saison entgegenzusehen. Ich freue mich,

dass ich meine Arbeit beim VfL fortsetzen kann
und sehe es als Herausforderung an, erneut eine
Mannschaft zu formen", formulierte Lorenz-Gün-
ther Köstner nach seiner Vertragsverlängerung
gegenüber in einer offiziellen Pressemitteilung
des VfL Wolfsburg.
Unsere Mannschaft hat bislang in Wolfsburg noch
nicht verloren. Allerdings gab es am vorletzten
Spieltag der Saison 2010/11 eine bittere 0:2-
Heimniederlage gegen die „Jungwölfe“. Im Hin-
spiel am „Elsterweg“ trennten sich beide Mann-
schaften leistungsgerecht 2:2.
Der VfL startete mit zwei zu-Null-Siegen in die
neue Serie und steht damit schon wieder auf
dem 2. Tabellenplatz.
Für das Team von Sven Köhler wird es eine
schwere, aber dennoch lösbare Aufgabe. Ganz
wichtig wird dabei eine sichere Abwehrarbeit sein,
denn die U23 des VfL ist äußerst konterstark.
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SV Meppen wieder auf dem Weg nach oben!
Der Niedersachsenmeister spielte von 1987 bis 1998 in der 2. Bundesliga

Im Jahre 1987 schlug die große Stun-
de der „Gummistiefelträger“, wie die
Blau-Weißen oftmals verspottet
wurden. Nach einem stetigen Auf
und Ab im Amateurlager, schafften

die Emsländer den Sprung in die 2. Bundesliga.
Bis 1998 behaupteten sich die Meppener in der
deutschen „Vizeklasse“. 1991 übernahm Horst
Ehrmanntraut den Cheftrainerposten und führ-
te den SVM sogar für einige Monate an die Tabel-
lenspitze. Es war die Saison, als auch der HFC in
der damals zweigleisigen 2. Bundesliga spielte,
allerdings in der Südstaffel. Während unsere Rot-
Weißen die Klasse nicht halten konnten, waren
die Meppener noch einige Jahre dabei.

Den sportlichen Zenit erreichte der SVM in der
Saison 1994/95, als das Team lange Zeit gute
Chancen auf den Aufstieg in die Beletage des
deutschen Fußballs besaß. Erst eine Serie von
vier Spielen ohne Sieg ließ in der Schlussphase
der Zweitligameisterschaft die Aufstiegsträume
platzen. Die Stadionmodernisierung kostete viel
Geld, so dass der Verein nicht genügend finanzi-
elle Mittel für einen wettbewerbsfähigen Kader
besaß. Der SVM fiel ins Mittelmaß zurück. Bemer-
kenswert in dieser Zeit, das bislang torreichste
Spiel in der Zweitligageschichte. In der Saison
1996/97 verloren die Emsländer beim 1. FC Kai-
serslautern sage und schreibe mit 6:7. Die nach-
folgende Saison brachte schließlich das Ende der
Meppener Zweitligaära.
Mit großem finanziellen Aufwand sollte der so-
fortige Wiederaufstieg geschafft werden. Die-
ser wurde einem elften Platz in der Regionalliga

jedoch weit verfehlt. Auch in der darauffolgen-
den Saison wurde es nicht besser. Wiederum
auf Platz elf einkommend, verpasste Meppen
sogar die Qualifikation für ab 2000 zweigleisig
reformierte Regionalliga. Selbst in der nun
viertklassigen Oberliga ging es häufig gegen den
Abstieg. Die finanzielle Lage wurde immer bri-
santer. Im Jahre 2003 musste Insolvenz ange-
meldet werden.
In der Saison 2010/11 übernahm Johann
Lünemann das Team als Cheftrainer. Neben Horst
Ehrmanntraut hatten er u. a. in Paul Linz,
Miroslav Votava und Wolfgang Rolff prominente
Vorgänger, die allerdings nur in der Zweitligazeit
an der Linie standen.

Die Heimspiele werden in der MEP-Arena (2011
nach dem Sponsor „Meppener-Einkaufs-Passa-
ge“ benannt) ausgetragen. Bis zu diesem Zeit-
punkt hieß es seit 1990 hieß „Emslandstadion“.
Zurzeit bietet die Arena 16.500 Zuschauern
Platz. Sie ist ein reines Fußballstadion mit einer
Flutlichtanlage.        Foto: www.stadionwelt.de


